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Vit Natt achten
erscheinen jeden nenstag , Do«
nerflag und Sonn imd und koste«
pro Quartal i 1 irk exrl . Post-
Bestellgeld . — T , stellungen über¬

nehmen alle Po nstalten und
Landbrien . ager.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum rc> M.

für auSwäris 15 Ps.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Jn >erme

werben auch angenommen >vu deu
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremer . . Hanse« ,

stein und Bögler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . ScheLer in
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I.
Barck u . Comp , in Halle a . S , G.
st . Daube u . Comp , in Franksurt

am Main und von andere«
Insertions -Comptoirs

12 . Llsfieth, Sonnabend , den 30 . Januar. 1892.

Tages - Zeiger.
( 30 . Januar .)

O -Aufgang : 7 Uhr 50 Minuten.

C) -Untergang : 4 Uhr 37 Minuten.
( -Aufgang : 8 Uhr 47 Minuten Vm.
( -Untergang : 5 Uhr 26 Minuten Nm.

Hochwasser : -
3 Uhr 26 Min . Vm . 3 Uhr 50 Min . Nm . 9

Das Cl/eckgefetz.
Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den Entwurf

des dem Reichstage zugegangenen Checkgesetzes . Der¬

selbe umfaßt 28 Paragraphen und setzt genau die Be¬

stimmungen fest , denen ein Check entsprechen muß , so¬
wie die Bestimmungen über den Zahlungsort und den

Wohnort des Bezogenen , die Berechtigng des Aus¬

stellers , über Platz - Checks , über das Verhältniß des

Ausstellers zu dem Bezogenen , Haftpflicht der Vor¬
männer , die Verjährung , Ausstellung von Checks im
Anstande . Die Ausstellung ohne vorhandenes Gut¬

haben , oder fatsche Ausstellung des Datums re . ziehen
Geldstrafen bis zu 1000 Mark nach sich. Das Gesetz
soll im Lause des Jahres 1892 in Kraft treten.

Das Checkwesen ist von England zu uns herüber-
gekommen , hat bei uns bereits vielfache Anwendung
gefunden , entbehrte aber bisher theiiweise der gesetz¬
lichen Grundlage . In dieser Beziehung sind uns an¬
dere Länder weit voraus und die dem Reichstage zn-
gegangene Vorlage ist das Versäumte einzuholen be¬

stimmt . .heutzutage stellt irgend ein Zahlungsver¬
pflichteter seinem Gläubiger eine Anweisung auf ein

Guthaben ans ; der Gläubiger selbst zieht aber in
vielen Fällen das Guthaben nicht direct ein , sondern
gibt den Check (Anweisung ) einfach als Zahlmittel
weiter , indem er oeffen Sicherheit durch sein Giro

(Namensimtcrschrift , aus der Rückseite ) verstärkt . In
Zukunft soll — nach dem Entwurf — für „ Platz-
Checks " eine Zahlungsfrist von drei , für Anweisungen
ans andere Orte als den Wohnort des Ausstellers eine

Zahlungsfrist von fünf Tagen festgelegt werden . Viel¬
leicht vereinfacht man die Sache dadurch , daß man
die Frist allgemein als eine fünftägige bezeichnet.

Da der Check einen Zahlungsauftrag enthält , so
ist die gesetzliche Vorschrift , daß ein Widerruf des

Ausstellers keine gesetzliche Gültigkeit haben solle , er¬
forderlich , nm dem Checkverkehr eine größere Sicherheit
zu geben , Indessen wird diese Bestimmung doch noch

eine Einschränkung für den Fall erfahren müssen , daß
ein Check verloren geht . Könnte derselbe alsdann nicht
in einfacher Form als ungültig erklärt werden , so

müßte dafür das sehr umständliche , kostspielige und

zeitraubende gerichtliche Annullirungsverfahren einge¬
leitet werden.

Die kurze Umlaufszeit der Checks , die das Gesetz
festlegen will , soll einem Mißbrauch des neuen Zah-
lnngsverkehrsmittels zu Crcditzwecken Vorbeugen . Der

gleichen Absicht dienen auch die angedrohten Strafen.
Stellt jemand eine Zahlungsanweisung auf einen an¬
deren aus , an den er keine Forderung hat , so liegt ent¬
weder Betrug oder Fahrlässigkeit vor . Der elftere ist
schon an und für sich strafbar — es bedürfte also

hier keiner neuen Strafbestimmung ; „ Fahrlässigkeit"
aber , selbst „ grobe "

, ist auf diesem Gebiete noch nicht
strafbar gewesen und es erscheint fraflich , ob es jetzt
schon , nachdem man mit dem Checkverkehr in Deutsch¬
land genügende Erfahrungen gesammelt hat , angebracht
ist , Strafbestimmungen einzuführen.

In dem Gesetzentwürfe fehlt eine ausreichende Be¬

stimmung darüber , welche Rechte dem Checknehmer zn-
stehen , falls der Check nicht honorirt wird , insbesondere
aus dem Grunde , weil das entsprechende Guthaben
nicht vorhanden ist . In dieser Beziehung dürste eine
klare gesetzliche Bestimmung des Inhaltes , daß der

Checkinhabc -r gegen seinen unmittelbaren Vormann auch
aus das zu Grunde liegende Rechtsgeschäft zurückgreisen
darf , sehr angezeigt erscheinen . Regelmäßig wird der
Check an Zahiungsstatt gegeben , und die Rechtsprechung
würde nöthigenfalls feftstellen , wie sich das Verhältniß
zwischen Checkgeber und Checknehmer alsdann gestaltet.
Es dürfte aber vorzuziehen sein , wenn dies nicht den

Gerichten überlassen , sondern bestimmt entschieden wird,
daß auch auf das unterliegende Rechtsgeschäft zurück¬
gegangen werden kann.

Selbst wenn aber auch der Reichstag den Entwurf
so ausgestellter , daß den einzelnen Bemängelungen
Rechnung getragen und das Gesetz völlig der heraus¬
gebildeten Gewohnheit angepaßt wird , erscheint es

doch zweifelhaft , ob auch der Kleinverkehr , mehr als
cs bisher der Fall war , sich des Checks bedienen
wird . Sollte dies der Fall sein , dann würde der

Geschäftsbetrieb der Creditgenosftnschaften und sonstigen
kleinen Banken eine Bereicherung erfahren , die den

letztgenannten zu Statten kämen und ihnen einen er¬

heblichen Aufschwung bringen würde . Der Deutsche aber

ist in seine » Gewohnheiten ziemlich konservativ und der
kleinere Mittelstand besonders ist Neuerungen abgeneigt,
deren Tragweite sich nicht so ohne weiteres übersehen lägt.

Kund sch a «.
*

Deutschland. Aus zahlreichen Städten

liegen Berichte vor über die Art , in welcher am Mitt¬

woch der Geburtstag des Kaisers gefeiert worden ist.
Zapfenstreich , Reveille , Festgottesdienst , Festacte in den

Schulen und in den Universitäten , Fahnenjchmnck,
Parade , Illumination ,

— das ist ungefähr das Pro¬

gramm , das sich mit mehr oder minder Vollständigkeit
überall abgespielt hat.

' Hervorragende Leistungen in der Ausbildung der

Truppen im Schießen will der Kaiser besonders aner¬
kennen und bestimmt , daß ihm alljährlich zum 30 . No¬
vember bezw . bei Vorlage der Schießberichte diejenigen
Compagnie - , Eseadrons - und Bcllterie - Chefs unter be¬

sonderer Begründung namhaft gemacht werden , welche
sich durch außergewöhnliche Ausbildung ihrer Compag¬
nien , Eseadrons und Batterien im Schießen ausge¬
zeichnet haben.' Nach einer neuerdings getroffenen Anordnung
wird die Einlösung der Zinsscheins der Reichs - Anleihe
bis ans weiteres bereite mit dem 21 . des dem Fällig¬
keitstermine vorausgehenden Monats beginnen.

' Ueber den Belagerungszustand für Elsaß -Loth¬
ringen soll ein Gesetzentwurf dem Bundesrath vor¬

liegen . Nach der Münchener „ Allg . Ztg .
" Handel : es

sich in dem Gesetzentwurf um die Regelung der Com-

petenzsrage zur Entscheidung über die Verhängung des

Belagerungszustandes . Die Competenz solle aus¬

schließlich dem Statthalter an Stelle des commcmdiren-
den Generals übertragen werden.

' Im Reichstag wird man sich , sobald die Han¬
delsverträge nebst Zubehör erledigt sind , der weireren

Berathnng des Haushaltes znwenden können , deren

Abschluß bis zur dritten Märzwochc sehr gut möglich
sein wird . Trotz der bevorstehenden Erweiterung des
Arbeitsmaterials durch die Entwürfe des Checkgesetzes,
die Novelle zum Strafgesetzbuche über das Zuhälter¬
wesen und anderes dürfte es angehen , die Arbeiten
des Reichstages bis zur Charwoche zu erledigen und
der Tagung damit ein Ziel zu setzen.

' Üebrr das voraussichtliche Schicksal der neuen

preuß . Schulgesetzvorlage sind die verschiedensten Les¬
arten im Umlaufe . Ja , in „ unterrichteten Kreisen"
soll nach der „ Schief . Ztg .

" die Annahme vorherrschen,
der Entwurf werde unter Zustimmung der Regierung
derartige Aenderungen in liberalem Sinne erfahren,
daß das Centrnm dem so umgestalteten Entwürfe seine
Zustimmung versagen und das neue Gesetz mit Hülfe
einer Cartellmehrheit , bestehend aus etwa zwei Dritt-

theilen der konservativen , der Gesammtheit der Frei-

Der Geeächtsthurm.
Criminal - ErzShlung von L. Grothe.

( 22 . Fortsetzung . )

„ Und wie viele mit geheimer Schuld beladene Herzen
mögen hier mit Zittnrn der Vergeltung gedacht haben ! "

setzte der Justitiar hinzu . „ Möchte die Mahnung nim¬
mer vergeblich gewesen sein .

"

Johanna schwieg . Die Hände gefaltet , den Kopf
gesenkt , hatte sie das Aussehen einer Betenden , bis

plötzlich ihre zarte Gestalt wie im Fieberschauer erbebte.

„ Was ist Ihnen , Cousine ? "

„ O , nichts . Die Luft in diesem verödeten Raume
wirkt kältend . Lassen Sie uns gehen .

"

Wir traten den Rückweg an.
Der Eindruck , den Johanna in dem düster » Raume

tu der Capelle empfangen , wich rasch vor dem Sonnen¬
lichte und dem bunten Trubel der fröhlichen Kinder.
Sie plauderte mit einigen derselben , die in unsere Nähe
kamen und von ihr gekannt waren.

Unser Aufenthalt auf dem ehemalige » Begräbniß-
platze hatte etwa eine Stunde gewährt . Die Anstatten
zum lieber schreiten des morastigen Fahrweges fanden
wir unversehrt , vor , und ich führte Johanna jetzt an
meiner Hand ebenso sicher hinüber wie vorhin Friedrich.

Dieser kan ; gns im Garten entgegen,

„ Meine Mutter hat die Herrschaften bereits gesucht,
der Caffee erwartet Sie . — Nun , Fräulein , ist Ihnen
der Spaziergang gut bekommen und haben Sie sich
keine nassen Füße zugezogen ? "

„ Der Spaziergang hat mir Vergnügen gemacht,
Friedrich , und Dank Deiner Fürsorge kehre ich mit
trockenen Füßen zurück , wovon Dich , wenn Du die¬

selben eines Blickes würdigen willst , Deine Augen über¬

zeugen können . . . . Ist es schon lange her , seit Deine
Mutter uns gesucht ? "

„ Nein , Fräulein , höchstens eine Viertelstunde .
"

„ So müssen wir eilen , Cousin , damit wir nicht gar
zu sehr gescholten werden . . . . Adieu , Friedrich , grüße
mir Deine liebe Frau ! "

Johanna reichte ihm die Hand.
„ Großen Dank , Fräulein ! Ich wünsche Ihnen

recht viel Vergnügen beim Concert heute Abend .
"

„ Warum kommen Sie nicht auch zum Concert,
Friedrich ? " fragte ich , während Johanna voransging.

„ Mein gutes Weibchen wird durch die zu erhoffenden
Mutterfreuden an das Haus gefesselt "

, erwiderte der
wackere Gärtner mit glückseligem Lächeln , „ da kann ich
sie doch unmöglich den Abend über allein lassen ! "

„ Sie glücklicher Mann ! " seufzte ich , drückte ihm
die Hand und eilte der schon ein Stück Weges Voran¬

gegangenen nach,

Wir fanden den Onkel und die Tante lustwandelnd
in der Nähe des Hauses.

„ Verzeihung , lieber Papa , bestes Mamachen , daß
wir ans uns warten ließen ! " schmeichelte Johanna
und küßte Beiden die Hand . „ Ich allein bin Schuld
daran ! "

„ Das konnte ich mir denken, " versetzte der Onkel.

„ Dem Justitiar wäre es wahrhaftig nicht eingefallen,
dort auf dem wüsten Begräbnißplatz sein Vergnügen
zu suchen.

„ Aber ich habe solches doch dort gefunden , Onkel,"
versichere ich und erntete als Dank für diese Lüge einen

mütterlich -freundlichen Blick der guten Tante.

„ Wenn Dir der Spaziergang , wie es ja scheint,
nur gut bekommen ist , liebes Kind , so hat das Warten¬
lassen nichts zu bedeuten, " sagte jene und streichelte
zärtlich Johannas Locken . — „ Doch nun kommt alle

zum Caffee , damit die gute Christine auch noch ihre
Sonntagsruhe genießen kann .

"

Um fünf Uhr begann das Concert , welches eine
aus der nahen preußischen Garnisonstadt L . herüber¬
gekommene durch ihre Leistungen lühmlichst bekannte
Militaircapelle im großen Saale des Gasthofes gab.
Das Programm war ein gewähltes . Alle Honoratioren
von Z . und aus der ganzen Umgegend hatten sich
einaesunden,



ronserativen und dem größten Theil der Nationalliberalen
zu Stande kommen werde. — Bemerkt mag hierbei
werden, daß der Kaiser an seinem Geburtstage dem
geistigen Vater des Schulgesetzentwurfs, dem Kultus¬
minister von Zedlitz, den Rothen Adlerorden1 . Klasse
mit Schwertern und Eichenlaub verliehen hat.

* Balkan st aaten. Aus Konstantiuopel wird
berichtet : Bei dem Mahle zu Ehren des Prinzen Carl
Anton von Hohcnzollern, welchem auch der deutsche
Botschafter beiwohnte, entging der Sultan einem ern¬
steren Unfall , indem ein Wandschirm aus ihn zu
stürzen drohte, nur dadurch, daß der Prinz den Schirm
rechtzeitig auffing . Der Sultan verlieh aus diesem
Anlaß dem Prinzen die Rettungsmedaille und den
Kordon des Osmauier -Ordens. Der Prinz ist nach
Athen abgereist.' In Serbien kriselt es wieder einmal . Nach
einem Telegramm aus Belgrad hat der Kriegsminister
Praportschetowitsch seine Entlassung eingereicht.

* Die Meldungen , daß Bulgarien bezüglich des
Austrages der Chadourne -Angelegenheit noch Schwierig¬
keiten mache , indem es eine schriftliche Mittheilung
Frankreichs verlangt , sind ittcht so aufzufassen, als ob
Bulgarien verlange, daß Frankreich die Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehungen schriftlich an-
zeige , sondern die bulgarische Regierung wünscht nur,
von Frankreich bestätigt zu erhallen , daß dasselbe das
in der bulgarischen Note gewahrte Recht bezüglich des
Vorgehens bei künftigen Ausweisungen anerkenne.' Schweiz. Der schweizerische Nationalrath er-
theilte am Mittwoch dem Bundesrathe die Ermächtigung,
für den Fall, daß vor der nächsten Session der
Bundesversammlung der Handelsvertrag mit Italien
unterzeichnet wird , denselben unter Vorbehalt der
Gegenseitigkeit sofort in Kraft zu setzen.' Spanien. Die anarchistischen Bewegungen
scheinen in Spanien wie Flugfeuer um sich zu greifen.
Jetzt wird aus Bilbao gemeldet, daß dort der Be¬
lagerungszustand erklärt worden sei.

* Portugal. Der Gedanke des Verkaufs der
portugiesischen Colonien zur Herstellung des Gleichge¬
wichts in den Finanzen Portugals ist zuerst in einigen
portugiesischen Blättern aufgetaucht. Er ist von der
englischen Presse mit großer Bereitwilligkeit ausge¬
nommen worden.

* Frankreich. Trübselige Betrachtungen stellte
eine Anzahl französischer Blätter unlängst über die vom
„ Journal officiel " festgestellte Thatsache an , daß die
Zahl der Bevölkerung in Frankreich im Vorjahre einen
Rückgang erfahren hat . Im Hinblick auf diese That¬
sache wurde hervorgehoben, daß alle Meldungen der
chauvinistischen Organe über weitere Steigerungen der
französischen Wehrkraft hiernach eine Correetur erfahren
könnten . Nun wird von den französischen Blättern
eine andere Erscheinung hervorgehoben, die den chauvi¬
nistischen Journalen gleichfalls zu denken geben muß.
Die Jahresklasse , die im Jahre 1892 zur Aushebung
gelangt, hat sich nämlich der Zahl nach als wesentlich
geringer erwiesen , denn in den früheren Jahren.

Amerika. Zum Conflict zwischen Chile und
den Vereinigten Staaten wird berichtet , daß das ame¬
rikanische Kabinett eine Sitzung abhielt , in deren Ver¬
lauf sich eine bedeutendeMeinungsverschiedenheit unter¬
dessen Mitgliedern herausstellte. Sie trennten sich,
ohne einen Beschluß gefaßt zu haben. Inzwischen
werden die Vorbereitungen für den Kriegsfall ( ! ) eifrigst
weiter betrieben.

Johanna, obwohl sie nur einfache doch immerhin
kleidsame Toilette gemacht , war der Gegenstand der
Aufmerksamkeit der anwesenden jüngeren Männerwelt,
und mancher mich treffende neidische Blick zwang mich
zu bitterem Lächeln . Sie selbst schien diese Auszeich¬
nung nicht zu gewahren oder zu beachten . Schließlich
mit ganzer Seele gab sie sich dem Genüsse der Musik
hin , der mir bei meiner Stimmung völlig verloren ging,
und gab in den Pausen ihre Freude über denselben
kund , ohne das Gehörte , wie es auf den Nachbarplätzen
seitens mancher jungen Dame geschah , einer ästhetischen
Kritik zu unterwerfen.

Nach dem Concert speisten wir mit einigen an¬
wesenden Bekannten im Gasthofe zu Abend. Als ich
mich am Hause meiner Verwandten von diesen verab¬
schiedete , vernahm ich von Johannas Lippen die augen¬
scheinlich an mich adressirte Versicherung — ich hatte
nämlich die Einlaßbillets für das Concert beschafft —
daß sie dem heutigen Sonntage vieles Vergnügen ver¬
danke , und ich hatte es in der Verstellung schon so
weit gebracht, um mit heiterer Miene auch meinerseits
diese Versicherung zu ertheilen.

Nach empfangener Meldung , daß im Gerichtsthurm
während meiner Abwesenheit nichts Bemerkenswerthes
vorgefallen, in meinem stets von Frau Melzer wohlver¬
sorgten Arbeitszimmer angelangt , hegte ich im Ernste

' Afrika. Aus Maroceo wird gemeldet, bas
französische Panzerschiff „ Bayard " habe den Hafen
von Tanger wieder verlassen . Der französische Kriegs¬
dampfer „Cosmao "

, das spanische Kriegsschiff „ Alfonso"
und das italienische Kriegsschiff „ Dandolo " seien noch
vor Tanger liegen geblieben. Der englische Kriegs¬
dampfer „ Tunderer " habe den Hafen verlassen und sei
durch das daselbst eingetroffene Kriegsschiff „ Curlew"
ersetzt worden. Unter den Volksstämmen von Tanger
herrsche Ruhe.

Kocales und Provinzielles.
' Elsfleth , 29 . Jan . Der Oldenburger Turner¬

bund unternimmt am Sonntag eine Turnfahrt nach
Berne , woselbst in Lahusens Gasthause um 2 ^ Uhr
zu Mittag gegessen und um Uhr eine Turnkneipe
eröffnet wird . Der hiesige Turnerbund ist von dem
Oldenburger Verein zur Theilnahme eingeladen worden.

' Die erste diesjährige Schwurgerichts Periode be¬
ginnt am 7 . März ö . I . Zum Vorsitzenden des
Schwurgerichts ist Herr Oberlandesgerichtsrath Bothe,
zum Stellvertreter des Vorsitzenden Herr Landgerichts¬
rath von Bödecker ernannt . Zu beisitzenden Richtern
sind die Herren Landgerichtsräthe Werner und Fortmann
und zu Ergänzungsrichtern die Herren Landgerichtsräthe
Runde und Kitz bestimmt.

*
(Preisausschreiben .) Vierhundert Mark sind von

der Redactun der „ Geflügelbörse" in Leipzig ausgesetzt
für litterarische Arbeiten auf dem Gebiete der Geflügel- ,
Singvögel -

, Kaninchenzucht rc . Die „ Geflügel-Börse"
veranstaltete bereits im Vorjahre ein ähnliches Preis¬
ausschreiben, um Anregung zur Hebung insbesondere
der Geflügelzucht zu geben . Ihr bez. Vorgehen ver¬
dient in Ansehung des Umstandes , daß noch jährlich
für 86 Millionen Mark Geflügel und besonders Eier
nach Deutschland eingeführt werden, weiteste Förderung
und zwar um so mehr, als sich das bekannte, gut ge¬
leitete Fachblatt in Wahrheit um die gesammte Klein¬
thierzucht sehr verdient gemacht hat , Die näheren Be¬
dingungen des Preisausschreibens versendet postfrei die
Redaction der „ Geflügel- Börse"

, Leipzig, Querstraße8 .'
( Pommersche Hypotheken- Actien - Bank , Berlin . )

In der am 27 . Jauuar abgehaltenen Sitzung des
Curatoriums wurde der Abschuß pro 1891 vorgelcgt
und genehmigt. Aus demselben ergiebt sich , daß die
Bank im abgelaufenen Jahre ihren Pfandbrief - Umlauf
per Saldo um rot . 8 H 2 Millionen Mark erhöht uud
mit günstigem Erfolge gearbeitet hat . Nach Absetzung
einiger größeren außergewöhnlichen Ausgaben (Verlust
an deutschen Staatspapieren, volle Abschreibung der
Kosten und Stempel aus die neuen Actien und der ge¬
summten Neuanschaffungen auf Mobilien - und Uteu-
silien - Conto) ergiebt sich pro 1891 ein Gewinn von
297 558 54 S> ( 1890 -141 142 ^ 44 H) , aus
welchem der auf den 25 . Februar er . einzuberufenden
Generalversammlung die Vercheilung einer Dividende
von 5 04 ( wie 1890 ) auf das erhöhte Actiencapital
und ein Gewinn -Vortrag von 61 855 II s, vor¬
geschlagen wird . Aus dem Geschäftsbericht, welcher in
den nächsten Tagen zur Ausgabe gelangt , heben wir
hervor, daß die liquiden Mittet der Bank (Cassa,
Wechsel , Effecten sdeutsche Staatspapierej und Bankier-
guthaben) zusammen : 2 889 050 38 S> betragen,
bei einem Actienlapital von 2 999 800 während die
gesammten Reserven mit 699 810 ./E 36 ca . 23 o/g
des Actiencapitals repräsentireu . Der Pfandbricf-

die Idee, von Mitternacht an die Capelle zu beobachten,
und beim ersten Zeichen , daß dort wieder eine heimliche
Zusammenkunft stattfinde, in deren Nähe zu schleichen,
um wenigstens meinen begünstigten Nebenbuhler kennen
zu lernen, wenn derselbe den Rückweg antrete . Vor¬
läufig machte ich mich an die Revision der heute in
Elisabeths Zelle confiscirten Bücher und Zeitschriften,
welche der Gefangenen von verschiedenen Seiten zuge-
kommen waren ; es galt , eine etwa mittels derselben
geführte Correspondenz zu entdecken , indem ich sie von
vorn bis hinten durchblätterte.

Ueber eine Stunde lang hatte ich dieser unterhal¬
tenden Beschäftigung abgelegen, ohne eine Entdeckung
gemacht zu haben , als ich endlich das letzte Stück zur
Hand nahm . Es war das neueste Heft eines damals
vielgelesenen Unterhaltnngsblattes , welches auch bei
meinen Verwandten Eingang gefunden hatte. Auch
dieses hatte ich fast bis zu Ende durchblättert , als ich
eine mit Bleistift angestrichene Stelle fand , während
auf dem unteren Rand der betreffenden Seite einige
Zeilen , ebenfalls mit Bleistift , geschrieben waren , in
denen ich sofort die zierliche Handschrift meiner Cousine
erkannte.

„ Ah , da haben wir die Bescheerung! " rief ich aus
und las sofort die angestrichene Stelle , welche , einer
Nopelle angehörend, etwa folgendermaßen lautete;

Umlauf beträgt 22 489 800 die Anlage im Hypo - ^ -s
thekengeschäft 24 188 769 ^ 19 s>. j„' Oldenburg , 27 . Jan . §ttr Anisichtsrath der
Oldenburger Genossenschaftsbank beschloß , nach Ab - gm
schreibung des durch Fälschungen des Pastor Müller „an
entstandenen Verlustes die Vertheilung von I ftz pCt . ine
pro 1891 vorzuschlagen. . odt' Oldenburg , 28 . Jan . Ein junges Mädchen , mg
welches einen Soldatenball besucht hatte , kam in der -bb
Langenstraße zu Fall und erlitt hierbei leider einen )lo
Oberschenkelbruch. — Im provisorischen Theater sollen u s
die Vorstellungen am 8 . Februar, dem Geburtstage ufc
der Frau Erbgroßherzogin , ihren Anfang nehmen . — a j
Die diesjährigen Schießübungen unserer Artillerie , sowie de>
der Verdener Abtheilung sollten auf dem neu herzu- oge
stellenden Schießplatz bei Soltau , Provinz Hannover . Zen
stattfinden und hatte infolge dessen das Hannover 'sche8 er
Feldartillerieregimeitt Nr . 26 , wie das zur selben Bri- Ltn
gäbe gehörende Feldartillerie - Regiment Nr. 10 ihre m
Militaireffecten bereits vom Barackenlager auf der Vo
Loxstedter Heide bei Itzehoe , dem bisherigen Exerzier- lut
platz , expedirt. Wie wir hören, werden nun trotzdem ege
in diesem Jahre die Schießübungen in der Zeit vom
Mai bis 24 . Juni wieder bei Loxstedt stattfinden und
zwar aus dem Grunde , weil der Schießplatz bei Sol- Ver
tau bis zu obigem Zeitpunkte nicht fertiggestellt ftin Im
kann. ( Br . N . ) kir

' Oldenburg , 27 . Jan . Auf dem heutigen rdi
Schweinemarkte herrschte ein reger Verkehr. Das An - »etc
gebot war bedeutend größer als auf den vorhergehenden vcr
Märkten , doch wurde der Bedarf an fetten Schweinen8er
bei weitem nicht gedeckt . In den letzten Tagen haben loli
verschiedene Händler die ländlichen Districte bereist und Mo
alle brauchbaren Thiere , theilweise i » halbfettem Zu - 'an
stände zu den höchsten Preisen auigekauft und dieselben We
auf den Markt nach Hamburg und Bremen gebracht. !lpi
Der heutige Markt war insofern bemerkenswerth, als n '
anch die Nachfrage nach Ferkeln im Alter von 6 bis llel
10 Wochen recht bedeutend war und für diese Thiere »ek
gute Preise gezahlt wurden . Acht bis zehn Wochen int
alte Ferkel wurden per Stück mit 8 bis 12 be- We
zahlt . Für fette Schweine wurden für 100 Pfund §e>
Schlachtgewicht 50 bis 52 gefordert und gezahlt, oetl
Halbfette Schweine waren im Verhältniß billiger. Lel
Auch eine Anzahl angemästete Kälber fand zu guten Lck
Preisen schnell Abnahme . Diese Waare wird zur Zeit cks
ziemlich bezahlt." Oldenburg . Die an der Nadorsterstraße
wohnende Wittwe B . hatte es ihrem Chambregarnisten,
einem flotten „ Künstler "

, geschworen , daß sie ihn,
wenn er nicht am 20 . früh die vollständige Miethe M
zahle, hinauswerfen würde und zwar mit „ großemKa
Krach"

, damit sie wenigstens eine Genngthuung habe, Mi
da sie wohl wisse , daß sie sonst dem Habenichts nichts nnt
weiter anhaben könne . Vergebens harrte die Wackere we;
an dem kritischen Tage auf das Erwachen des Cham - gra
bregarnisteu , und als sie endlich des Mittags an sein Bu
Lager trat , um ihr energisches „ Entweder — oder" Zwi
ihm zuzurufe» , da stieß sie einen lauten Schrei der da-
Ueberraschang aus , denn statt des Jünglings, den sie Au
noch am Abend vorher hatte nach Hause kommen hören Vo
und den sie seit dem frühen Morgen durch das Ha
Schlüsselloch beobachtet hatte , lag ein — Besen im mü
Bette , dessen Haare , von einer rothen Pudelmütze ge - aut
krönt, dem goldigen Lockenkopfe des edlen Jünglings zw«
so ähnlich gesehen . Er selbst aber war durch das Hä
Fenster seines im Parterrcgcschosse gelegenen Zimmers hat

„ . . . Wenn unverdientes Unglück dich verfolgt der
wenn die Menschen dich verkennen und lästern , wenn letz
deine besten Freunde sich kalt von dir abwenden und
die Bosheit ihren Stachel an dir übt — 0 dann ge- der
tröste dich des gerechten Waltens jener überirdische» che
Macht , die du Gott , Vorsehung oder anders nenne» stsh
magst ; sei gewiß, denn die Erfahrung lehrt es i » " ici
Millionen Beispiele» , daß deine Unschuld offenbai hei
wird und du Vergeltung empfangen wirst für alles ch
unverdiente Leiden, und nicht erst im fernen Jenseits ,

u >c
sondern schon hier in diesem Leben , dir zur Genug - .
thuung , deinen Widersachern zur Beschämung und Strafe Mi
und der Menschheit zur Lehre. . .

" ,
Und die Zeilen von Johannas Hand enthielte»

die Worte : ^
„ . . . Möge auch dir , unglückliche Freundin , i » ^

deinen unverdienten Leiden die lebendige Zuversicht aus ^
die immerdar gerecht waltende , wenn auch für uns
Kurzsichtige oft unbegreifliche Wege wandelnde Vor - ^
sehung zum Tröste und zur Stärkung gereichen ! Hoffe
fest auf den Tag der Erlösung , er bleibt nicql aus . .

„ Sehr schön gesagt ! " dachte ich . „ Es ist dabei lch
nur zu bedauern, dag die leidende Freundin ohne M
Zweifel eine Giflmördenn ist , ihr also der Hinblick auf M
die immerdar gerecht waltende Vorsehung nicht zu so »-
herlicher Tröstung und Stärkung gereichen kann Wh



Mann zu retten . Drei Zollbeamte , die sich aufs Eis

wagten , brachen gleichfalls ein und wurden mit An¬

strengung ans Land geholt . Der junge Mann versank
vor den Augen der zahlreichen Zuschauer , die keine

Hülse leisten konnten . Erst nachdem man Geräthe

herbeigeschafft hatte , gelang es nach längerem Suchen
die Leiche aufzustschen . Die angewandten Wiederbele¬

bungsversuche blieben leider ohne Erfolg . Möge dieser

so traurige Fall als Warnung vor dem Betreten der

von Tag zu Tag unsicherer werdenden Eisflächen dienen.

Auch auf den Altstädtischen Stadtgräben sieht man

täglich nicht nur Kinder , sondern leider auch Erwachsene,
die jenen hiermit schlechte Beispiele geben , das morsche
Eis betreten.

— Bremen, 28 . Januar . Der Neptundampfer

„ Iris "
, Capt . Rohde , auf der Reise von Bremerhaven

nach Amsterdam , ist bei Egmond gestrandet . Mann¬

schaft gerettet . Eapitain und Lootse befinden sich noch

an Bord . ,
— Hamburg . Ein während des im vorigen Jahre

stattgefundenen Ausstandes der Heizer und Trimmer

sich bemerkbar machender socialdemokratischer Leiter Getp .'

ging , nachdem dieser Ausstand zu Ungunsten der An L .-

ständigen verlaufen war , nach Bremerhaven und se .stte
dort einen Ausstand ins Werk , der gleichfalls wie . per

Ausstand in Hamburg zu Ungunsten der Fev .erleute
endete . Jetzt hat Gehr das in Bremerhaven gelegene

„ Colosseum " gekauft und eine hiesige Brauerei hat das
Geld dazu hergegeben Wenns mit der Socjaldemo-
kratie nicht mehr will , dann gehts vielleicht auf diese Weise.

— Hannover, 26 . Jannar . Die 18 jährige
Tochter des früheren Hotelbesitzers Klages in Hameln
reiste in Folge einer Annonce im vorigen Jahre » ach
Hannover , um von hier nach Köln zu fahren behufs
Antritts einer durch eine Stellcnvcrmittlerin -ihr ver¬

schafften Stelle als Reisebegleiterin einer nach Italien
reisenden Familie . In dem betreffenden Schoben
hatte die Stell - »Vermittlerin sich Anna Bunge unter¬
zeichnet Es hat sich jetzt herausgestellt , daß Letztere
identisch ist mit der bei der Raubmordaffutre zu Neu-

haldensleben bei Magdeburg betheiligten Schneiderin
Dorothea Buntrock . Von dem obengenannten jungen
Mädchen Klages hat man seit ihrer Ahreise von
Hameln keine Nachricht erhalten und die sorgfältigsten
Nachforschungen sind bis jetzt ohne allen Erfolg ge¬
blieben . Daß aber die angebliche Stellenvermittlerin
mit der Raubmörderin identisch ist , ist dadurch bewiesen,
daß der von ihr an die Klages gerichtete Brief mit
einem zweiten , derzeit an das Haineiner Amtsgericht
gerichteten Brief , sowohl in der Einleitung , als in den
Schriftzügen , völlig übereinstimmt . Die Sache ist an
die hiesige Staatsanwaltschaft zur Untersuchung mit-

getheilt.
— Duisburg, 27 . Jan . Die inmitten der

Stadt gelegene Buller '
sche Blechwaarenfabrik , früher

von Rath '
sche Zuckerfabrik , ist heute , wie die „ Rhein-

uud Rnhrztg .
" meldet , ein Raub der Flammen ge¬

worden . Früh um 5 Uhr brach das Feuer aus und
bedrohte ernstlich die in der Nähe liegenden Gebäude,
namentlich die benachbarte Tabacksakrik ; gegen Abend
war die Gefahr glücklich beseitigt . Die Gebäude sind
vollständig ansgebrannt.

— Halle a . S . , 27 . Januar . In der Arbeiter-
cautine in Nietleben wurde ein Arbeiter durch eine
explodirende Dynamitpatrvne schrecklich verstümmelt und
getödtet . Auch der Wirth und die Wirthin wurden
schwer verletzt.

Ne aeste Nachrichten.
* Berlin, Zg . Jan . Zn Ehren des württem-

bergischen Könic Haares fand heute Abend ein großes
Galadincr bei t Albrech ; statt , woran außer
den Ehrengast en der Kaiser , die Kaiserin und die übri¬
gen hier weil enden Fürstlichkeiten theilnahmen.*

28 . Januar . Die Königin ist an
der Jnflue pzcr erkrankt . Entzündliche Erscheinungen
sind nicht Vorhemden , das Fieber ist mäßig , der Schlaf
durch Kwgf - einv Gliederschmerz gestört.

Er . f -
urt, 28 . Jan . Der Vorstandsbeamte der

hicsflzen Filiale der Privatbank zu Gotha , Siering,
entle tbte sich heute Vormittag . Wie die Direktion mit-
theiisr ,

'muß die Ursache in momentaner Geistesstörung
li - a,cn , da die Verhältnisse Siering

' s günstig und ge-
ork -net sind . Sämmtliche Werthbestände der Filiale,
so wie die fremden Depots fanden sich vollständig vor.

*
Straßburg i . E . , 28 . Jan . Der Landes-

' ausschnß für Elsaß -Lothringen ist heute Nachmittag
feierlich eröffnet worden.

Pest, 28 . Januar . Bekannte Wahlresultate:
Bis jetzt sind 122 Liberale . 25 Nationalpartei , 25 Un¬
abhängige und 4 Ugronisten gewählt.

Paris, 28 . Jan . Nach einer Regierungsmit¬
theilung wird die Meldung von dem Abbruch der

Handelsvertragsverhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien als verfrüht bezeichnet . Allerdings sei wenig
Hoffnung , daß dieselben zum Ziele führten.

' Neapel, 28 . Jan . Der akademische Senat
beschloß einstimmig , die Universität am 1 . Febrnar
wieder zn eröffnen.' Brüssel, 28 . Jannar . Die Depntirtenkammer
nahm mit 76 gegen 17 Stimmen den deutsch -belgischen
Handelsvertrag an . 20 Deputirte enthielten sich der
Abstimmung.

* Kairo. 28 . Januar . (Telegramm des Reuter-
schen Bureaus . ) Die Regierung be ) chloß die Herab¬
setzung der Salzsteuer um 40 Procent . Die Licenz-
steuer wird sowohl für die Europäer wie für die Ein¬
geborenen abgeschafft . Alle Mächte sind hierüber einig.

" Washington, 28 . Jan . Eine zweite Bot¬
schaft des Präsidenten Harrison über die chilenische
Frage theilt dem Congresse die Antwort des chilenischen
Ministers des Auswärtigen auf die Depesche des
Staatsdepartements mit . Die Antwort biete gute
Aussicht für eine befriedigende Beilegung der Differenzen
mit Chile.

Wckisecfland der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 28 . Jan . , Morg . 8 Uhr , 1,00 m über Null.

Oldenburger 4 siCt Stadtanleihe . Die
nächste Ziehung findet Anfang Februar statt . Gegen
den Coursverlust von circa siCt . bei der Aus-
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin , Französische Strafe 13 , die Versicher¬
ung für eine Prämie von 18 Pfennig pro 1VV Mk.

>- !erschwunden und Alles , wa « er zurückgelassen , war
in verwelktes Vergißmeinnicht . (Br . N . )

r ' Ostcrnbnrg , L8 . Januar . Heute Morgen um
^ twa 7 Uhr fanden Bewohner des Gastwirtb Mohr
r manschen Hauses Hierselbst neben dem Wohnhause in

t . iner Straßengosse den Schlachter Schröder von hier
odt vor . Der Körper war mit Blut überströmt und

>, mg Wunden am Kopfe . Man brachte den anscheinend
r xbloien Mann zunächst in die Scheune des Wirths
n liohrmann , um dann die Gendarmerie in Keuntniß
n u setzen. Der mystische Fall ist bis jetzt noch nicht
;e ufgeklärt , sodaß man noch nicht weiß , ob Schröder
- a einer Schlägerei so schwer verwundet worden ist,
ic der ob er sich durch einen Fall die Wunden zuge-
l - ogen hat . In der Nacht haben , wie wir hören , d >e
r . Zewohner des Mohrmannschen Hauses verschiedentliche
>e Geräusche bei ihrem Hause gehört , dabei auch die
i - stimme des Schr . erkannt . Verschiedentlich soll auch
re cn das Mohrmannsche Fenster geklopft und nach der
n Wohnung des Schr . gefragt worden sein Die nähere
r - lntersuchung wird ja wohl Licht in die dunkle Ange-
n egenheil bringen . (O . Z .)
n '

Asien , 27 . Januar . Die Gemeinde Apen ist
d jewiß eine der eigenthümlichsten des Großherzogihums.

l - Denn jede zu derselben gehörenden Schulachten ( Apen,
m Uignstsehn , Bokel , Nordloh , Godensholt ) besitzt einen

birchhof mit einer Kirche resp . Capelle . Zu den Be¬
il rdigungen begiebt sich der Pfarrer von Apen nach den

r - »etreffenden Dörfern . Ausgenommen hiervon sind die
n vangelischen Colonieen Elisabethfehn (zur politischen
n Gemeinde Bärbel gehörend ) und Westkanal ( in der
n lolitischeu Gemeinde Strücklingen belegen ) . Diese sind
b Dar nach Apen cingepfarrt , aber zu den Begräbnissen
i- nun der Pfarrer unmöglich jedesmal fahren , weil die
n Wege zu weit sind . (Elisabethfehn ist 2 ( >4 Std . von
t . üpcn entfernt , Westkanal sogar 31/4 Std .) Der Pastor
s n Apen hält ferner an Sonntag -Nachmittagen auf den
s llebendörfern ( Augustfehn ausgenommen ) alljährlich
re nehrere Gottesdienste ab . So in Bokel , Godensholt
n ind Nordloh zwei Mal , Elisabethfehn zwölf Mal,

e - Westkanal vier Mal . An den übrigen Sonn - und
id Festtagen veranstalten die betreffenden Lehrer in Elisa-
t . lethfehn und Westkanal Lesegottesdienste in der Schule,
r. Bekanntlich sind im letzten Jahr daselbst neue geräumige
n schulen erbaut , die sich besser für den Zweck eignen
it als die alten Gebäude.

^ Vermischtes.
n , — Bremen, 29 . Januar . Ein betrübender Un-
) e Mcksfall hat gestern Mittag eine Familie an der
m Kantstraße in tiefe Trauer versetzt . Zwei kräftige junge
e , Männer , Söhne dieser Familie , im Alter von etwa 18
ts und 19 Jahren , wollten , vermuthlich um ihren Heim-
re weg abzukürzen , über die Eisdecke des Neustadts -Stadt-
1- grabens gehen und betraten dieselbe in der Nähe der
1, Buntenthorsmühle . Der eine der Brüder , welcher dem

zweiten einige Schritte voraufging , brach plötzlich durch
er das Eis und gleich darauf versank auch der Andere,
je Aus das Hülfegeschrei der Unglücklichen eilten mehrere
n. Vorübergehende herzu und einem vorbeiwandernden
,s Handwerksburschen gelang es auch nach längeren Be¬
in mühungen . den zunächst dem Lande Eingebrochenen
e ° aus dem Wasser zu ziehen . Der Unglückliche lebte

zwar noch einige Zeit , starb dann aber unter den

,s Häuten der um ihn bemühten Leute . Inzwischen
>s hatten andere Männer versucht , den zweiten jungen

t der Tag der Erlösung für sie wahrscheinlich auch der
1 letzte ihres irdischen Lebens sein wird,
d Sonst wirklich sehr schön gesagt , zumal von Jemand,
- der - Leider jedoch ist jede geheime Korrespondenz,
ni welchen Inhalts sie auch sei , mit in Untersuchungshaft
n, sich befindenden Personen gesetzlich verboten ; und da ich
in nicht wissen kan » , ob diese Worte nicht etwa einen ge-
1, Heimen , nur der Freundin verständlichen Sinn enthalten,

so ist es meine Pflicht , diese zierliche Schrift der Ver-

Z nichtung zu weihen .
"

^ Wenige Gummistriche ließen die Handschrift Zo¬

fe Hannas verschwinden.
Es war jetzt nahe a » Mitternacht und Zeit , mich

auf ineinen Lauerposten zn begeben ; denn ich vermuthete,
daß das Pärchen sich diesmal früher einstellen werde
als voriges Mal , wo sie sicherlich den Eintritt besseren

p Wetters abgewartet hatten.
Vorsichtig öffnete ich einen Fensterflügel , lüftete ein

^ wenig den Vorhang und erforschte , mit dem Fernglas

^ bewaffnet , das Terrain . Dieses bot denselben Anblick
« wie in der vergangenen Nacht dar ; nnr die Mond-

(>j scheibe , in der Abnahme begriffen , Hatte den Platz , den

sie während meiner Beobachtung in der letzten Nacht

^ am Himmel eingenommen , noch bei Weitem nicht er-

reicht , daher denn auch die Schatten anders fielen und

, h länger wgrßn , Dafür war aber glich die meinem

Standpunkte zugekehrte Seite der Capelle mit dem Ein
gange vom Fußboden bis zum zerbröckelten Dachgesims
voll und hell erleuchtet.

Ich konnte nicht immer in die mondhelle Nacht
Hinausstarren . Darum ließ ich mich am Fenster auf
einen Stuhl nieder und begnügte mich , dann und wann
einen Blick durch die schmale Oeffnung zwischen der
Fenstereinfassung und dem Vorhänge auf die Capelle
und deren nähere Umgebung zu werfen.

Das Ding ward aber auf die Dauer äußerst lang¬
weilig , und — zu meiner Schande muß ich es sagen
— ich ließ mich gar bald vom Schlafe überraschen und
nickte auf dein Stuhle gemüthlich ein . Zwar dauerte
die Ruhe nicht lange , denn die kühle Zugluft am
offenen Fenster machte mich frösteln ; aber ich fühlte,
daß , wenn die neue Zusammenkunft etwa wieder auf
zwei Uhr Morgens anberaumt war , ich diesen Zeit¬
punkt ohne Anwendung starker Reizmittel wachend
nicht erleben werde , und zu Letzterem fehlte mir auch
die Lust.

„ Zum Henker , sie werden doch nicht alle Nächte
in der Capelle Zusammenkommen ! " brummte ich . —

„ Friedrich hat mir ohnehin gesagt , daß die heimlichen
Ausgänge des Fräuleins nur von Zeit zn Zeit stattge¬
funden . Schiebe ich alsy Mine Wachsamkeit bis zur
nächsten Nacht auf .

"

So begab ich mich denn zur Ruhe und bereute dies

Thun keineswegs , als ich am folgenden Morgen wenig¬
stens leiblich frisch und gestärkt erwachte.

Der wackere Gärtner , da sein Bursche erst im Laufe
des Vormittags zurückerwartet wurde , erschien auch
heute wieder.

„In dieser Nacht ist unser liebes Fräulein daheim
geblieben, " theilte er mir mit . Gestern noch am späten
Abend , als die Herrschaften aus dem Concert zurück¬
gekehrt , holte ich ihre Ausgehestiefelchen unter dem Vor¬
wände des Reinigens in meine Behausung und trug sie
erst in der Frühe wieder hinüber .

" — Und mit schlauer
Miene setzte der ehrliche Mensch hinzu : „ So werde ich
es immer machen . Wenigstens wird sie dadurch , so
lange kein Frost eintritt , vom Passiren des schon am
Tage vereinsamten Fahrweges hinter den Gärten abge¬
halten ; denn mit ihrem leichten seidenen Schnhwerk
kann sie diesen Weg nicht machen , und Galoschen oder
Gummischuhe besitzt sie glücklicherweise nicht , da die
Frau Rathsherrin der richtigen Meinung ist , daß junge
Damen sich mit solchem Anhängsel einen schweren Schritt
angewöhnten . Da kein Tag vergeht , ohne daß unser
Fräulein einen Ausgang macht , so werde ich an jedem
Abend Veranlassung haben , ihre Ausgehestiefelchen für
die Nacht in Verwahrung zu nehmen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Sonntag , den ZI . d . M . ,
Abends Sl /2 Uhr,

!m llatk (Griepenkerl ) ,

Gemein - eabend.
Vortrag über de » allgemeinen evange¬

lisch-protestantischen Misstonsverein und
sein Werk in Japan u . s . w.

Pastor «4> ni »> I » « - ^
Bei der Prüfungscommisston in Haari-

burg werden im laufeaden Jabre wiederum
vier Seedampfschiffs -Maschinisten -Prüfun-
gen abgehalten werden und zwar wird
mit der ersten Prüfung am 15 . Februar
mit der zweiten am 2 . Mai . mit der
dritten am 1 . August und mit der vierten
am 30 . October d . I . begonnen werden.

Amt Elsfleth , 1892 , Januar 26-
Huchtin g.

Nach der land - und forstwirthschastlichen
Berufsgenossenschaft für das Herzog ! hum
Oldenburg ist vom Vorstande gemäß § 39
des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 die
Veranlagung und Abschätzung der Betriebe
in der Landgemeinde Elsfleth einer Revi¬
sion unterzogen und ist das Ergebniß der¬
selben mitgetheilt , welches zur Einsicht
und etwaiger Einbringung von Erinne¬
rungen der Genossen vom 30 . d . Mt § .
bis zum 14 . Februar d . I . in der Woh¬
nung des Unterzeichneten ausgelcgt ist.

Lienen, 1892 , Januar 29.
Der Gemeindevorstand

I . D . Hinrichs.

Beste sehottisMe

HaushaStLMHskohle
empfehlen zu den billigsten Preisen frei
ins Haus

1 «L - oiilj » .

Brake Um die Auctionskosten zu sparen,
jetzt bis ü « i » 7 . 1 « l »in :,r «1. I

Baar -Verkauf
habe ich mich entschlossen,
einen

von

von

abzuhalten , und empfehle:
Halbwollene Kleiderstoffe , doppelt breit , statt 1,20 Mk . zu

60 Psg . das Meter . Reinwollene Kleiderstoffe , doppelt breit , statt
2 Mk . zu 1 Mk . das Meter . Schwarze reinwollene Cachemire in
105 . 1 .» Breite statt 1,50 Mk . zu 1 Mk das Meter . Halbwollene
Kleider -Köper -Lama , doppelt breit , statt 1,50 Mk . zu 80 Psg das
Meter . Buckskin in großer Auswahl , auch Kammgarne , Meter
von 2 Mk . an . Weihe Gardinen , das Meter von 25 Psg an.
Baumwollene Bettbezüge , in 6

4 breit , statt 45 Psg . zn 35 Psg
das Meter . Ungebleichte Stouts , in dicker Waare , statt 30 Psg.
zu 20 Psg . das Meter Gebleichtes Hcmdentnch , in ^ breit , statt
40 Psg zu 30 Psg . das Meter Cattnne statt 35 Psg . zu 25 Psg
das Meter . Prima 6/4 breite Bett -Köper -Cattnnc statt 50 Psg zn
40 Psg . das Meter . Druckcattnne , in ^ breit , statt 60 Psg zu
40 Psg . das Meter Tischzeuge und Handtnchdrelle das Meter
von 20 Psg . an . Doubles Natiuce -Herren -Jaqnetts , statt 15 Mk

zn 9 Mark.

Beim Einkauf von 15 Mark ab an vergüte ein Retourbillet ab

Elsfleth . _ _ _ -
D . O . _

^ Frsehhaiidlung,

N . IIlWS. MKt. Mmljt.
8pi « « iLIlnirckvu:

9 — 12 Uhr Vormittags , 2 — 5 Uhr Nach
mittags , Sonntags 8 — 11 UhrVormittags.

Mittwochs 5 — 7 Uhr Nachmittags.

demjenigen,
wer beim

ständigen Gebrauch von Germann ' s Zahn
wasser nicht blendend weiße Zähne , jemals
Zahnschmerz bekommt und nicht angenehm
aus dem Munde riecht . Nur echt bei
G . von Hütschler , Mühlcnstraße.

W 8 KlfS 8 t ! llk !I
rvei'ätzu aus ttair 8nlLv»

^ rrussror äarg68k6llt , uuä
siuä aiir dk^ älrrtss Lliktal ssksskir

Ilnstvrr , Ltzlsorktzll , Vtzr'^alrlkiinuilA,
Nu §oir8elnrü <;Ii6 uirä Vtzri1irriuu^ 8-
8löiun § .

I «II8 < 1 VLolnr ingfuvll « .
VorrätlriA irr LlsUatlr irr ävr ^ potlrokm

LölliA 4Vi1Ii6l„r'8-I ' «l8tzir-sjntz!Ivn,
Lins.

MI
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Uapieren n . gutem Druck.

SS«8 VS» ,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich non der außer¬
gewöhnlichen Willigkeit der Tapeten
seicht überzeugen , da Mnsterkarten franco
auf Wunsch überall hin versenden.

UitkerHam - EWller.
Diese atlgi .wührte und uieltauseud-

such erprobte Einreibung gegen Zieht,
Rheumatismus , Mederre

'
ihen u .

'
s. m.

wird hierdurch in empfehlende Erinne¬
rung gebracht . Zum Preise von 50 Psg.
und 1 Mk . die Flasche vorräthig in den

meisten Apotheken.
Nur echt mit Anker!

"
MM

versendet täglich frisch eingetroffens Seefische aller Art

bLIZiKstesr Px eisen. PssteoSLi.

zu

Zu verkaufen.
Nordermoor . Eine fette drei¬

jährige Quene und 20 Kilo gute und
mittelmäßige Wolle.

H . V « A « l 8 NIIK.

20 1^ 1 .

X-
^ : .

Or -tzis« : 83 , 85 , 90 urrä 95 I >^
xr . ^/2 ? tä . -I ' g.alr6t.

dlisäsriuAs:
Ll8tl6tlr : »s . 44 . 4 nl >1i» »»8.
-4n ? Iütiisu , UN rvülobsn ioii nictu oäsr

un ^ önÜAvncl vortrstoubin , Irönnsn nooii
Hisäsrla -psu vorsskou zvsvtisit.

Das bedeutendste
und rühmlichst bekannte

88Mök!SliI - !.Ms
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bcttfcdcril für60 Pf. ^
das Pfund , vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u . ^ 1,25 , prima Halb-
dcuncn nur -^ 5. 1 . 60 , prima Ganz¬
daunen nur -/E 2,50 . Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt . Rad . V

Umtausch bereitwilligst . A
Fertige Betten (Oberbett, Unter - A
bett und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff ch
auf ' s Beste gefüllt , einschläfig 20 n . L
30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40 Mk . L

Aür Kotetiers und Händler 9
Artrapreise . Ü

Zn verkaufen.
Eine große Parthie Henning zum

Reithbinden.
<4 . 4Vö1 »lk « i » , Weserstraße 30.

Zu verkaufen.
Eine milchwerdende Ziege.

44 . HVÖ 6 ÜL «> . Weserstraße 30.

Jeden Dienstag Mittags von 12
bis Abends 8 llhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt

zum 1
chen,

Gesucht
. Mai ein ordentliches Mäd-
welches gut .nelken kann.

M . 4 . Li1vi8.
Gesucht

zum ersten Mai ein zuverlässiges , ge¬
wandtes Mädchen für Küche und Hnns

Frau ^ l »« ockov BeliH

/ ^ ecchuioum llittueiän.
(8LcULSii.) — NöUsrelkaeU-ivUuIsk

/ Lr lVIssekinsn - Ingenieuie imcls
^ v/erttmeirtse. Voruiaerriodt frei. s

§ 18-
klstlrsr

^
lurnsr

duuä.

Der Turnerbund feiert am Sonntag,
den 7 . Februar d . I . sein

Stiftungsfest
und zwar durch

Mimtllmm m iler TumliaUk,
Nachmittags 4 Nhr beginnend,

und

KM im HilstedkMnlHM,
Abends 8 Nhr anfangend

Zum Schauturnen haben die Mitglieder
und deren Damen freien Zutritt , auch
steht den Mitgliedern die unentgeltliche
Einführung von NichtmitgNederu zu dem¬
selben frei . Kinder werden nicht
zugelassen.

Zum Ball haben nur Mitglieder und
deren Damen Zutritt , erstere gegen Ent¬
richtung eines Eintrittsgeldes von 50 s>.

Die Einführungen können durch die
Mitglieder persönlich geschehen , auf Wunsch
werden aber auch vom 1 . Februar d . I.
an vom Oberturnwart Eintrittskarten ab¬
gegeben.

Elsfleth , 1892 , Januar 24.
11 « I' 4 «» » <>>1n «s4l.

Gefunden
ein goldener Ring . Von wem ? sag?
die Exped . d . Bl.

Lieuen bei Elsfleth.
Smmlckg , de « 31 . Klimmr:

D chiffee - mrd
Bürger - B ^ Sl,

im Locale des Herrn » . rrs ss - i «» hies,
Entree 2 wofür freie Musik.

F r emde können eingeführt werden.
Um zahlreichen Besuch bittet

«1 n 8 41 «» i »ii1 « v

Lindcuhof bei Elsfleth.
Sonrrtagz den 31 . Jamrari

wozu freundlichst einladet
Ed . Ahlers Wwc.

, 1
^ kktzWdMU^

OISeMrß
".

Am Sonntag , den 31 . Januar,
Abends präeise 8 Uhr,

Lillma 1i§ 6Loire«
der altrenommirtcn Leipziger

Quartett- und Cvncertsängei
Herren K . HUöh , A . Augustin,

K . Sothscheck, W . Lößnich n . A . Kerrnig.
Casseneröffnung 7 Nhr.

Billets im Vorverkauf L 75 s, siol
bei Herrn E . Fleck und Frau Wwk
Hustede zu haben.

Entree an der Abendcafse 1 ^
Das Programm der Leipziger Sang«

ist durchaus decent und übte bisher -w
das Damen - und Familienpubiikum ei»!
ganz besondere Anziehungskraft aus.

Llnb -Gesellfchaft
Hl 8 t 1« 1U.

Am Montag , den 1 Februar,
Abends 8 Uhr,

fniWl 8e-lIed» g
im 81 «» t « I „ S i »o 8 t ? 1i 8 n »no «;k"

Die A» . 1 Direktion

gute « eile Bettfedcrn P -r Pfund für 60 Pfg .,
80 Pfg . , 1 Bk . u . IM . 25Pfg . ; feine prima
Hnlbdännen 1 M . 60 Pf . ; weiße Polar-
fcderu 2 M . und 2 M . 50Pfg . ; fi ! l>erweif ',e
BettfcSeru 3 M . , 3 M . 50 Pf . , 4 W . , 4 M.
50 Pfg . und 5 M . ; ferner : echt chinefische
Ganzdaunen gehr Mkriisttg» 2M . 50 Pfg . und
3 Bk » Verpackung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen
von mindestens 75 M. 5"/o Rabatt. CtWü bkilht-
gefallcndes wird srankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psetiee L ko . in » orsoell i . Westfl.

Besteu. billigste BezugsquelleNr garantiü
neur, doppelt gereinigt und gewaschene , echt nordische

ESÄEÜ « .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter 1v Pfd .i

Danksagung.
Allen denen , die meiner lieben Fm

und unserer guten Mutter die letzte Ehl
erwiesen und ihren Sarg so reich ist!
Kränzen schmückten , sagen unfern innigst«
Dank . »

E . F . Warns und Kinder.
WMHN 8

Todes -Anzeige
Mittwoch Abend um 6 O2 Uhr traf

uns der harte Schlag , unsere innigst-
geüebte Tochter Betty , im zarten
Älter von 2 ' /2 Jahren nach heftigel
Krankheit durch den unerbittlichen Tod
zn verlieren , welches wir allen Ver¬
wandten und Bekannten mit tiefbe¬
trübten Herzm zur Anzeige bringen

Adolph Köhler und Frau.

Die Beerdigung findet Montag , den
Februar , Moraens 1 t Uhr statt

Valparaiso , 27.
Athene , Bohle

Nockingharn , 28.
Arcona , Lübkeu

^ an.

Jan.

VS»
Paranuß

vsi
Äkontevidki

Wdaction , Druck urrd Verlag von L . Zirk,
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